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Trikot. In der kommenden Saison
will der Leihspieler weiter im defen-
siven Mittelfeld auf sich aufmerk-
sam machen. Die Chancen sind nach
dem Wechsel von Kevin Vogt wohl
gestiegen. Kohr sieht das ein wenig
anders: „Man muss sich immer
durchsetzen und kann nie sagen,
dass die Situation leichter ist.“

Derzeit tankt er Kraft für die
neue Saison. In den USA. In Denver
besucht er mit seiner Freundin Me-
lissas Bekannte. Melissa arbeitete
dort vor kurzem noch als Au-pair.
Heute fliegt das Paar nach Miami
zum Strandurlaub. Erik Durm steigt
heute auch in den Flieger. Für ihn
geht es nach Brasilien zur WM. Es
gibt genügend Gesprächsstoff – für
die nächste Dopingkontrolle.

Auch auf schnelles Konterspiel
musste die U20 verzichten. Kohr
und seine Teamkollegen hatten an-
dere Vorgaben. Die orientierten sich
nicht nur an den Vorrundengegnern
Ghana, Portugal und USA, sondern
an grundlegenden Spielsituationen.
„Wir sollten Angriffspressing spie-
len oder uns hinten reinfallen lassen,
damit die Nationalmannschaft uns
ausspielen muss.“

Gerade das schnelle Rückerobern
des Balles ist Kohr nicht schwerge-
fallen. Da ist er gut geschult. „Das
Angriffspressing spielen wir mit
Augsburg ja auch am Anfang des
Spiels, wenn wir zu Hause sofort
Druck auf den Gegner ausüben. Da-
rum ist dies auch nichts Neues.“

Seit Januar trägt Kohr das FCA-

schlecht, irgendwann in den nächs-
ten Jahren auf der anderen Seite zu
stehen“, will Kohr auch noch die
höchste Stufe erklimmen.

Bei den beiden Trainingspartien
spürte er allerdings noch die Unter-
schiede. Hautnah. „Man merkt
schon die Qualität der A-National-
mannschaft mit der internationalen
Erfahrung.“ Die Ergebnisse 1:7 und
0:8 seien aber kein Maßstab gewe-
sen. Beim Zweikampf war ange-
sichts der Verletzungsmisere Zu-
rückhaltung angesagt. „Wir sollten
schon mit Ehrgeiz reingehen, aber
wenn der Gegner vorbei war, sollten
wir beim Nachstechen ihn lieber
durchlassen. Nur wenn einer frontal
auf einem zugekommen ist, sollten
wir ihn schon stoppen“, sagt Kohr.

VON ROBERT GÖTZ

Es gibt sicher schönere Orte, um mit
einem Berufskollegen ins Gespräch
zu kommen. Schöner auf jeden Fall
als der Dopingkontrollbereich im
Dortmunder Signal-Iduna-Park.
Dort warteten Anfang Dezember
Dominik Kohr (Bayer Leverkusen),
20, und Erik Durm (Borussia Dort-
mund), 22, nach dem Spiel (1:0 für
Bayer), um ihre Urinprobe abgeben
zu können. „Wir haben miteinander
geredet und festgestellt, dass wir ei-
nen gemeinsamen Freund haben“,
erinnert sich Kohr. Kohr stammt
aus Trier, Durm aus Pirmasens.

Ende Mai trafen sich die beiden
jungen Fußballprofis nun wieder –
in einer ungleich reizvolleren Land-
schaft im schönen Passeiertal in
Südtirol. Kohr diente dort mit der
U-20-Nationalmannschaft als Spar-
ringspartner für die Spieler von
Bundestrainer Joachim Löw. Durm
stand auf der anderen Seite.

Die U20 hatte bis auf die beiden
Testspiele keinen großen Kontakt
mit der Nationalmannschaft. Die
Mannschaft von Trainer Frank
Wormuth war eine Woche im Quel-
lenhof, einige Kilometer vom DFB-
Hotel Andreus entfernt, unterge-
bracht. Und trainiert wurde auf ei-
nem eigenen Trainingsplatz.

Erst nach den Sparringsrunden
gab es quasi als Belohnung einen ge-
meinsamen Grillabend. Kohr hat
lange mit Durm geredet. Es gab
auch genügend Gesprächsstoff. Dass
Kohr zum Beispiel in der Winter-
pause von Leverkusen zum FC
Augsburg (bis 2015) ausgeliehen
wurde. Kohr wird auch brennend
interessiert haben, wie Durm in Re-
kordtempo der Sprung in die Natio-
nalmannschaft gelang.

Denn das ist auch das Ziel des de-
fensiven Mittelfeldspielers. Mittel-
fristig auf jeden Fall. „Ich denke,
wenn man sein Ziel vor Augen hat
und wenn man hart trainiert, kann
man es schaffen. Es wäre nicht

Rolle als Sparringspartner reicht nicht
FCA Dominik Kohr stand im Trainingslager mit der U20 der Nationalmannschaft als
Testspielgegner zur Verfügung. Irgendwann will er auch auf der anderen Seite stehen

Dominik Kohr (links) spielte mit der U-20-Nationalmannschaft gegen die A-Nationalmannschaft mit Erik Durm. Wenn es nach

Kohr geht, will er bald das gleiche Trikot wie Durm tragen. Foto: Eibner

Fußball an Pfingsten

Kreisklasse Aichach
Inchenhofen – Laimering-Rieden, Hollenbach –
Aresing, Gerolsbach – TSV Friedberg II, Schiltberg
– Alsmoos-Petersdorf, Türk Schrobenhausen –
Oberbernbach, Türkspor Aichach – Gersthofen II,
Dasing – Sielenbach (a. Sa., 15.30 Uhr)
Kreisklasse Augsburg Mitte
TJKV Augsburg – Mering II, SF Friedberg – KSV
Trenk, TSG Augsburg – Öz Akdeniz A., Bärenkeller
– Stätzling II (a. Sa., 15.30 Uhr), Hammerschmie-
de – Pfersee (Sa., 17.15 Uhr)
Kreisklasse Augsburg Nordwest
Anhausen – Welden, Biberbach – Auerbach, Her-
bertshofen – Meitingen II, Neumünster – Achs-
heim, Ehingen – Margertshausen, Horgau – Lang-
weid, Täfertingen – Fischach (a. Sa., 15.30 Uhr)
Kreisklasse Augsburg Süd
Walkertshofen – Gold-Blau A., Großaitingen – FC
Haunstetten, Schwabmünchen II – Königsbrunn II,
TSV Haunstetten II – Landsberg II, Hurlach – Lan-
gerringen, Wehringen – Lagerlechfeld, Hiltenfin-
gen – Türkspor A. II (a. Sa., 15.30 Uhr)
A-Klasse Aichach
Gebenhofen – Mühlhausen, Klingen – Stotzard,
Igenhausen – Ried, Kühbach – Weilach, Gundels-
dorf – Obergriesbach, Pöttmes II – Tandern (a. Sa.,
15.30 Uhr)
A-Klasse Augsburg Mitte
Atdheu A. – Suryoye A., Neusäß II – MBB SG Augs-
burg, Türkgücü Königsbrunn – Firnhaberau II, PSV
Augsburg – TSV Haunstetten III, Hammerschmiede
II – DJK Lechhausen II, Kriegshaber – Stadtwerke
II, Göggingen II – TSG Hochzoll (a. Sa., 15.30 Uhr)
A-Klasse Augsburg Nordwest
Dinkelscherben II – Nordendorf, Stettenhofen –
Steppach, Westendorf – Lützelburg, Westheim –
Deuringen, Gablingen – Bonstetten, Gessertshau-
sen – Ellgau, Ottmarshausen – Adelsried (a. Sa.,
15.30 Uhr)
A-Klasse Augsburg Südwest
Wehringen II – Lagerlechfeld II (Sa., 13.30 Uhr),
Untermeitingen – DJK Göggingen, Kleinaitingen –
Obermeitingen, Reinhartshausen – Königsbrunn,
Stadtbergen II – TSV Bobingen II, Klosterlechfeld –
Bergheim (a. Sa., 15.30 Uhr)
B-Klasse Aichach
Türkspor Aichach II – Wulfertshausen II (Sa., 12.15
Uhr), SF Friedberg II – Rinnenthal II, Griesbecker-
zell II – Ecknach II, Ottmaring II – Adelzhausen II
(a. Sa., 13.30 Uhr), Eurasburg – Mering III, Black
Pearls Aichach – Merching (bd. Sa., 15.30 Uhr)
B-Klasse Augsburg Mitte
TJKV Augsburg II – KSV Trenk II, Schwaben Augs-
burg II – Viktoria A. II, Mesopotamien A. – Öz Ak-
deniz A. II, Post SV – FC Hochzoll, BIH Augsburg –
TSG Hochzoll II (a. Sa., 13.30 Uhr)
B-Klasse Augsburg Nordwest
Bärenkeller II – Foret II (Sa., 13.30 Uhr), Diedorf II
– Wörleschwang, Hainhofen – Aystetten II, Reutern
– ESV Augsburg, Emersacker – Erlingen, DJK West
– Batzenhofen (a. Sa., 15.30 Uhr)
B-Klasse Augsburg Südwest
Walkertshofen II – Ustersbach II, Großaitingen II –
FC Haunstetten II, Kleinaitingen II – Schwabegg II,
Türkgücü Königsbrunn II – Langerringen II (a. Sa.,
13.30 Uhr), Inningen II – Mickhausen, Straßberg –
Langenneufnach (bd. Sa., 15.30 Uhr)
Bezirksoberliga, Frauen
u.a. Donauwörth – Schwaben Augsburg II (Sa., 16
Uhr), Wehringen – Stätzling (Sa., 17.30 Uhr)

I Mehr Informationen zum Ama-
teurfußball unter fupa.net/schwaben

Die beiden Augsburger Kanuten Si-
deris Tasiadis (Kanu Schwaben) und
Hannes Aigner (AKV) kehren an
diesem Wochenende an die Stätte
ihres größtes Erfolges zurück. Seit
dem gestrigen Freitag bis Sonntag
findet das erste Weltcup-Rennen
der Saison nämlich auf der olympi-
schen Strecke von 2012 im engli-
schen Lee Valley (bei London) statt.

Sideris Tasiadis holte vor knapp
zwei Jahren im Canadier Einer bei
den Olympischen Spielen Silber und
Hannes Aigner im Kajak Einer
Bronze – beide werden gespannt
sein, wie sich die Strecke jetzt an-
ders darstellt als während der Olym-
pischen Spiele, als an die 12000 Zu-
schauer die Slalomwettkämpfe pro
Tag verfolgten. Aus Augsburger
Sicht gehen in Lee Valley Fabian
Dörfler, Alexander Grimm (bd.
Kanu Schwaben), Hannes Aigner
(AKV) im Kajak Einer, Sideris Ta-
siadis (Schwaben) im Canadier Einer
und Melanie Pfeifer (Schwaben) im
Kajak Einer der Frauen an den
Start.

Das frischgebackene EM Team
Dörfler-Grimm-Schubert will zu-
sammen mit Hannes Aigner wieder
ihre Stärke unter Beweis stellen, ge-
nauso wie Sideris Tasiadis, der in
Wien Pech auf der neu erbauten
Strecke hatte und an einer Schlüssel-
stelle viel Zeit im Finale verlor. Me-
lanie Pfeifer mit EM-Silber im Ge-
päck freut sich auf die Olympiastre-
cke, denn auf dem Wildwasserkurs
war sie bei den Olympischen Spielen
vor zwei Jahren als Zuschauerin auf
der Tribüne, um ihren Freund Han-
nes Aigner anzufeuern.

Das Weltcup-Finale findet dann
in Augsburg vom Ausrichter Kanu
Schwaben vom 15. bis 17. August
statt. (stel/AZ)

Rückkehr ins
olympische
Gewässer

Augsburger beim
Kanu-Weltcup

Norman Weber von den Kanu
Schwaben war der überragende Ka-
nute bei den 60. deutschen Wild-
wassermeisterschaften auf der Bran-
denberger Ache im österreichischen
Kramsach.

Der Schwaben-Kanute, der sich
vor vier Wochen beim Fußball einen
Bänderriss zugezogen hatte, gewann
drei Titel (C1 Sprint, C1 Classic, C2
Sprint) und fuhr im C2 Classic auf
Platz zwei. Dabei bescherte Weber
den Kanu Schwaben die 500. Me-
daille bei deutschen Meisterschaften
in der Vereinsgeschichte. Doch die-
ser Rekord ist für Weber nur eine
Randnotiz, seine volle Aufmerk-
samkeit gilt der WM vom 10. bis 14.
Juni in Sondrio (ITA). „Die DM
war nur eine Zwischenstation auf
dem Weg zur WM, um noch etwas
Selbstvertrauen zu tanken,“ sagte
Weber nach den Wettkämpfen.

Seine Vereinskollegin Sabine
Füsser musste sich auf der Sprint-
strecke nur der Braunschweigerin
Alke Overbeck um 0,07 Sekunden
geschlagen geben. Auf der langen
Distanz lag Overbeck wiederum
knapp vor ihr. (stel)

Weber sorgt für
500. Medaille

Erfolg im Wildwasser

Norman Weber siegt und siegt für die

Kanu Schwaben. Foto: Woppowa

Fußball vom Freitag

Kreisklasse Augsburg Mitte
Kissinger SC II – SV Wulfertshausen 2:0 (1:0)
Tore 1:0 M. Faber (9.), 2:0 Pongratz (85.) Bes.
Vorkommnis Wünschig (68./Wulfertshausen)
verschießt Foulelfmeter Zuschauer 50
A-Klasse Augsburg Südwest
SSV Bobingen – Leitershofen II 4:3
B-Klasse Augsburg Mitte
BIH Augsburg – Kriegshaber II 10:2

Noch ist das Testspiel-Programm
des FC Augsburg nicht komplett,
doch ein bekannter Name steht be-
reits jetzt auf der Liste. Am Freitag,
25. Juli, trifft der Bundesligist in
Nördlingen auf den französischen
Erstligisten Stade Rennes.

In Deutschland bekannt ist be-
sonders ein Spieler aus Rennes: Jo-
nathan Pitroipa. Der 28-Jährige aus
Burkina Faso stürmte in der Bun-
desliga unter anderem für den SC
Freiburg und für den Hamburger
SV. Start in die neue Saison ist am
Dienstag, 1. Juli, mit einem internen
Diagnostiktag. Am Sonntag, 6. Juli,
(11 Uhr) folgt schließlich der offi-
zielle und öffentliche Trainingsauf-
takt in der SGL-Arena. (AZ/pm)

FCA testet
gegen

Stade Rennes
Franzosen kommen

mit Jonathan Pitroipa

● Dienstag, 1. Juli
interner Diagnostiktag
● Sonntag, 6. Juli 11 Uhr
Auftakttraining in der SGL-Arena
● Sonntag, 6. Juli 17 Uhr
FC Memmingen (Regionalliga) – FCA
(in Memmingen)
● Samstag, 12. Juli
FCA – SV Sandhausen (2. Liga)
(Spielort und Uhrzeit offen)
● Sonntag, 13. Juli
SV Raisting (Bayernliga) – FCA
(Spielort: Raisting, Uhrzeit offen)
● Freitag, 25. Juli, 17 Uhr
FCA – Stade Rennes
(in Nördlingen)

Der FCA-Saisonauftakt

SONNTAG

9.30 Uhr
27. Juli
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KUHSEE
TRIATHLON

www.kuhseetriathlon.de

NACHTLAUF
AUGSBURGER

SAMSTAG

21.30 Uhr26. Juli

www.nachtlauf.de 
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